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Baustelle Orgel
Renovierung des mächtigen Instruments in der Mauritiuskirche ist in vollem Gange – Einweihung für Ende Oktober geplant

Von Sabine Geschwill

Leimen. Auch eine Orgel kommt in die
Jahre und hat Verschleißerscheinungen.
Die evangelische Kirchengemeinde von
Leimen kann davon ein Lied singen. Die
schöne Orgel in der Mauritiuskirche ist
nun fast 50 Jahre alt. Weil sie viel in Ge-
brauch ist und jeden Tag gespielt wird,
machten sich Abnutzung und Material-
verschleiß deutlich bemerkbar. Eine Re-
novierung wurde notwendig.

Überraschend kam die Orgelrenovie-
rung für die Kirchengemeinde nicht, wie
Kantor Michael A. Müller mitteilte. Ge-
spräche und Planungen zur Orgelreno-
vierung wurden schon vor mehr als drei
Jahren aufgenommen. Vorwiegend das
Innenleben des Instruments bedurfte
dringend einer aufwendigen Renovie-
rung. „Das Hauptproblem waren Wind-
undichtigkeiten in allen möglichen Tei-
len“, bringt es Müller auf den Punkt. Die-
se Undichtigkeiten in der Windführung
werden nun behoben – und das ist eine
Menge Arbeit, wie Müller bei einer Be-
gehung der Orgelbaustelle vor Augen
führte. Er freute sich jetzt schon darauf,
wenn alles erledigt ist: „Der Klang der
Orgel wird danach stabiler sein.“

Die Orgel der Mauritiuskirche wurde
1974 von der Firma Eberhard Friedrich
Walcker erbaut. Das Gehäuse ist viel äl-
ter und stammt vom Vorgängerinstru-
ment der Gebrüder Stumm aus dem Jahr
1788. Betreut und gewartet wird sie schon
seit vielen Jahren von der Firma Lenter
aus Sachsenheim bei Ludwigsburg.

Der Spezialist für Orgelbau und Res-
taurierung wurde jetzt auch mit der Or-
gelrenovierung beauftragt. Orgelbauer
Markus Seeger ist für die Feinmechanik
und Elektrik zu ständig, sein Kollege Ma-
nuel Keller für die Tontrakturen. Er wird
den Spieltisch und die Registertrakturen
aufbauen. Die Arbeiten an der Orgel ha-

ben im Mai begonnen. Ende Oktober soll
alles erledigt sein. Der Einweihungster-
min steht schon: Sonntag, 27. Oktober.

Für die Orgelrenovierung werden am
Ende Hunderte von Arbeitsstunden not-
wendig geworden sein. Denn es muss eine
ganze Menge gemacht werden. Die Spiel-
ventile, von denen die Orgel mehr als 100
Stück besitzt, erhalten neue Auflagen: In
den 1970er Jahren wurden dafür Schaum-
und Kunststoffe verwendet, die im Laufe
der Zeit für Probleme sorgten. Jetzt be-
kamen die Spielventile langlebige Auf-

lagen aus Leder und Filz. Außerdem wur-
den die Windladen, die Windladen-
schwimmer sowie die Magazinbälge ge-
neralüberholt und neu beledert.

Für die bisher pneumatisch betrie-
benen Schleifenzugmagnete wäre eine
Reparatur zu teuer gekommen. Daher
hatte man sich für den Einbau aktueller
elektromagnetischer Technik entschie-
den und Schleifenzugmagnete mit
Steuerteil eingebaut, die lautlos ihre
Arbeit erledigen. Dadurch ist es jetzt auch
möglich, computergestützt Tausende von

Registerkombina-
tionen zu spei-
chern, um eine grö-
ßere Registerviel-
falt zu erreichen.
„Das ist die haupt-
sächliche Ände-
rung und Neuerung
bei unserer Orgel“,
erklärt Kantor
Müller. Am Orgel-
pult werden noch
die Klaviaturen
überarbeitet und
ein neues Schalter-
tableau eingebaut.

Die Gesamt-
kosten der Orgel-
renovierung be-
laufen sich auf
65 000 Euro. Einen
erheblichen Anteil
übernimmt die
Landeskirche. „Die
evangelische Kir-
chengemeindemuss
noch 25 000 Euro
beisteuern“, infor-
miert Michael A.
Müller. Um den
eigenen Anteil ab-
zufedern, hat die
evangelische Kir-

chengemeinde verschiedene Aktivitäten
gestartet. Es gibt einen Verkauf von „Or-
gelwein“ und gebrauchten Orgelpfeifen,
bis zur Einweihung am 27. Oktober läuft
außerdem eine Tombola.

i Info: Eine Benefiz-Kirchenführung mit
kleinen Überraschungen beginnt am
heutigen Samstag, 28. September, um
19.30 Uhr. Die Teilnehmerzahl ist auf
50 Personen begrenzt. Anmeldungen
sind über das evangelische Pfarramt,
Telefon 0 62 24 / 7 13 03, möglich.

Kantor Michael A. Müller (l.) und Orgelbauer Markus Seeger sind mit Feuereifer bei der Sache, um die knapp 50 Jah-
re alte Orgel der Mauritiuskirche wieder auf Vordermann zu bringen und ihren Klang zu stabilisieren. Foto: Geschwill

Ärztlicher Notfalldienst
Nur in dringenden und Notfällen, falls der
Hausarzt oder der behandelnde Arzt nicht er-
reichbar ist:
Heidelberg, Dossenheim, Eppelheim, Leimen
(mit Gauangelloch und St. Ilgen), Sandhau-
sen, Schriesheim, Wilhelmsfeld: Samstag,
Sonntag, 8-23 Uhr, Zentrale und ärztlicher Be-
handlungsraum: Heidelberg, Im Neuenheimer
Feld 410, Telefon: 116 117.
Neckargemünd und Umgebung: Freitag 19 bis
Montag, 7 Uhr, GRN-Klinik Sinsheim, Alte
Waibstadter Str. 2, oder Samstag, 8 Uhr bis
Montag, 7 Uhr, GRN-Klinik Eberbach, Scheu-
erbergstr. 3. Telefon: 116 117.

Zahnärztlicher Notdienst
Heidelberg: Sofienstraße 29, bis Montag, 6 Uhr,
Telefon: 0 62 21 / 3 54 49 17.
Raum Neckargemünd, Bammental, Gaiberg,
Mauer, Meckesheim, Wiesenbach: Samstags,
sonntags, feiertags in der Zeit von 10 bis 12 Uhr.
Der diensthabende Arzt ist über die Rufnum-
mer 06 21 / 38 00 08 21 zu erfahren. In der üb-
rigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur
in dringenden Fällen telefonisch zu erreichen.

Augenarzt
Mannheim: Uniklinikum, Theodor-Kutzer-
Ufer 1-3, Haus 2, Telefon: 116 117.

Kinderärztlicher Notdienst
Heidelberg: Kinderklinik, Im Neuenheimer
Feld 430, Samstag und Sonntag von 9 bis 22
Uhr, Telefon: 0 18 06 / 62 21 22.

Notfalldienst der Frauenärzte
Heidelberg: Klinik St. Elisabeth, Max-Reger-
Straße 5-7, Telefon: 0 62 21 / 48 80.

Notfallambulanz
Heidelberg: Unfallchirurgie und Orthopädie,
Atos Klinik, Bismarckplatz, Samstag und
Sonntag von 10 bis 15 Uhr, Telefon: 0 62 21 /
98 33 30.

Apotheken-Notdienste
Heidelberg: Samstag. Apotheke Schmitt Hand-
schuhsheim, Steubenstraße 44, Telefon: 0 62 21
/ 40 00 42, Engel Apotheke Rohrbach, Heinrich-
Fuchs-Straße 9, Telefon: 0 62 21 / 31 40 85, Easy
Apotheke Weststadt, Bahnhofstraße 36, Telefon:
0 62 21 / 9 98 92 70. Sonntag. Apotheke am Pe-
trus Dossenheim, Ringstraße 1, Telefon: 0 62 21
/86 16 66, Apotheke im Menglerbau, Kurfürs-
tenanlage 6, Telefon: 0 62 21 /2 17 84.
Bammental/ Gaiberg/ Mauer/ Meckes-
heim/Neckargemünd/ Steinachtal/ Wiesen-
bach: Samstag: Christoph-Apotheke, Bam-
mental, Hauptstraße 47, Telefon: 0 62 23 /
9 51 70. Sonntag: Thomas-Apotheke, Bam-
mental, Hauptstraße 97, Telefon: 0 62 23 /
57 57; Hirsch-Apotheke, Eberbach, Bahnhof-
straße 24, Telefon: 0 62 71 / 32 21.
Leimen / Nußloch / Sandhausen: Samstag:
Rathaus-Apotheke, Nußloch, Sinsheimer
Straße 13, Telefon: 0 62 24 / 1 20 22. Sonntag:
Stadt-Apotheke, Wiesloch, Hauptstraße 96,
Telefon: 0 62 22 / 58 81 20.

Tierärztlicher Notfalldienst
Heidelberg:Kleintiere-Fachklinik, rundumdie
Uhr, Telefon: 0 62 21/ 16 68 00.
Nußloch/Wiesloch/Walldorf/Meckesheim: 29.
September, Tel.: 0 62 22/ 5 22 52.

Notdienstring für Kleintiere
Rund um die Uhr, Telefon: 0180/5 00 96 12.

Notdienst Elektro-Innung
Heidelberg: rund um die Uhr, Telefon:
0 62 21 /301183.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

nach den Bestimmungen des Meldege-
setzes teilen die Gemeinden nur noch
Jubilare mit „runden“ Geburtstagen –
also 70, 75, 80, 85, 90 und 95 Jahre – mit.
Ab dem 100. Geburtstag erfolgt dann
wieder eine jährliche Veröffentlichung.

Dossenheim. Roswitha Silberzahn,
(28.9. - 75 Jahre) - Alexa Massing, (29.9.
- 70 Jahre).

Eppelheim. Magdalena Putz, (28.9. - 70
Jahre).

Leimen. Ingeborg Herzog, (28.9. - 85
Jahre) - Dr. Wilhelm Stocker, (28.9. - 80
Jahre) - Margot Sänger, (28.9.- 70 Jah-
re) -Doris Zirkel, (28.9. - 70 Jahre) - Gi-
sela Fuhr, (29.9. - 90 Jahre).

Nußloch. Barbara Borgardt, Weidt 8,
(28.9. - 85 Jahre) - Sigrid Valentin,
Humboldtstr. 39, (29.9. - 75 Jahre) - Dr.
Jutta Höhn-Mannherz, Steinäckerweg
24, (29.9. - 75 Jahre).

Sandhausen. Traude Hasselbach, Im
Krautgarten 14, (29.9. - 80 Jahre).

IM NOTFALLDie Stimme der kurpfälzischen
„Schwertgosch“ hallt noch lange nach

Anna Krämer trat in der Gemeindebibliothek auf – Sie bewies neben Gesangstalent auch Humor

Von Werner Popanda

Sandhausen. Wie bitte, das soll das simp-
le „Solo-Konzert“ einer Sängerin gewe-
sen sein? Quatsch, das, was Anna Krä-
mer im Saal und auf der Saalbühne der
Gemeindebibliothek mit ihrem Pro-
gramm „Crème de la Krämer – Ein Abend
mit Herz, Hirn und Seele!“ bot, war ent-
schieden mehr. Nämlich eine Art musi-
kalisches und komödiantisches Natur-
ereignis.

Nur gut, könnte man daher festhal-
ten, dass sich einige Sandhäuser von dem
für Veranstaltungen in der Gemeindebi-
bliothek vergleichsweise ungewöhnlich
hohen Ticketpreis von 22 Euro doch nicht
abschrecken ließen. Und jede Wette: Al-
le, die löhnten, dürften dies im Nach-
hinein in keiner Sekunde bereut haben.

Die Protagonistin erwies sich näm-
lich zu 99,9 Prozent als das, was der Gast-
geber versprochen hatte. Sprich: als
„Vollblutentertainerin und ,Schöne
Mannheims’“, die ihre Lebenslieder
„singt und beschwingt“, hemmungslos in
alleCharaktereschlüpftundgerneausder
Reihe tanzt, wenn „sie Musikgenres ein-
fach überschreitet und neu garniert, von
Chansonnière bis Rockröhre“.

Das alles hat die an überaus renom-
mierten Schulen ausgebildete Sängerin
und Schauspielerin, die in diversen Mu-
sicals ebenso reüssierte wie auf Varieté-,
Kleinkunst- und Theaterbühnen, in der
TatineinemerstaunlichenAusmaßdrauf.
Gleiches gilt für ihr Talent, mit dem Pu-
blikum so zu kommunizieren, dass sich
dieses bestens mitgenommen gefühlt auf
Krämers famoser, weil höchst unterhalt-
samer und enorm abwechslungsreicher
Reise durch Songs und Geschichten al-
ler Art.

Ja, singen kann sie, dass einem schier
dieSpuckewegbleibt.Daistallesdrinvom
beinahe zart Geflüsterten bis hin zum
nicht brachial, aber doch heftig Ge-
schmetterten. Was freilich immer vorhan-
den ist, ist eine Stimme, die noch lange
nachhallt und der man nur allzu gerne das

Gehörschenkt.Allerdingsbeschränktsich
Krämer keineswegs hierauf.

Was nicht minder gut ist, denn sie of-
fenbart in ihren Sketchen zugleich, dass
sie nicht nur eine feine und einfühlsame
Beobachterin ihres Umfelds und ihrer
Umwelt ist. Sondern auch jemand, der
diese Beobachtungen mit Akribie,
Charme und Humor in Hülle und Fülle
in schlicht deliziöse Stand-up-Comedy –

also in einen komödiantischen Solovor-
trag – verwandeln kann.

So beispielsweise beim Sketch „Ha-
senverein“. In diesem geht es darum, dass
sieeinenAnrufvonHarryHaseerhält,dem
Vorsitzenden eines Hasenkaninchenver-
eins. Dieser teilt ihr mit, dass sie als „Frau

und Professionel-
le“ dazu auserko-
ren wurde, bei dem
in drei Jahren zu
feiernden Ver-
einsjubiläum als
„Alleinunterhal-
terin“ aufzutreten.
Erwartet würden
„zwischen 50 und
1500 Gäste“. Mit
einer Gage, so Ha-
se weiter, könne sie
zwar nicht rech-
nen. Jedoch würde
man einen Hut
herumgehen las-
sen.„Wennnixdrin
ist, wisse Sie, dass
Sie etwas falsch
gemacht haben!“,
lässt der Vereins-
chef sie auch noch
wissen. Und ja, sie
solle dezent und
leise Musik ma-

chen, denn schließlich „wollen sich die
Leute ja unterhalten“.

Gleichfalls nicht außen vor bleiben
dürfe das Vereinslied mit dem Refrain
„Die alten Hasen haben Rasse und das ist
klasse!“ Wie Krämer dieses Telefonat
wiedergab und sich dabei auch nicht
scheute, ihre kurpfälzische „Schwert-
gosch“ hochleben zu lassen, war schon
fast allein das Eintrittsgeld wert.

Mit ihrem Programm „Crème de la Krämer“ begeisterte Anna Krämer
ihr Publikum in Sandhausen von der ersten Sekunde an. Foto: Popanda

B Ä D E R

Heidelberg
Citybad: Sa 11.30-17.30 Uhr.
Hasenleiser: Bad und Familiensauna, Sa 13-
19.30 Uhr, So 10-18 Uhr.
Köpfel: Sa, So 8.30-19.30 Uhr Sauna Ge-
mischt Sa 10-19.30 Uhr, Sauna Familie So
10-19.30 Uhr.
Thermalbad: Vangerowstraße 4, täglich 8-
19.30 Uhr, mobiler Saunawagen täglich 9-
18.30 Uhr.

Dossenheim
Hallenbad: Sa: 13-16.30 Uhr, ab 14 Uhr Kin-
derspielstunde, So: 8-12 Uhr, Telefon:
0 62 21 / 86 88 11.
Sauna am Hallenbad: wegen Sanierungs-
arbeiten geschlossen, Telefon 0 62 21 /
8 67 38 46.

Eppelheim
Gisela-Mierke-Bad: Sa: 13-19 Uhr, So: 8-14
Uhr, Telefon: 0 62 21 / 75 50 51.

Leimen
Hallenbad: Sa und So 8-18 Uhr, Telefon:
0 62 24 / 82 79 10.

Mauer
Hallenbad: Sa und So: wegen Wartungs-
arbeiten geschlossen.

Nußloch
Hallenbad: Sa und So: kein öfftl. Badebetrieb.

Sandhausen
Hallenbad: Sa und So: kein öfftl. Badebetrieb.

KURZ NOTIERT

Klimaschutz und Bewohnerparken
Eppelheim. (bmi) Die Fortschreibung
des Flächennutzungsplans, ein Sach-
standsbericht zum kommunalen Kli-
maschutz und die Gültigkeit von Be-
wohnerparkausweisen auf bewirt-
schafteten Parkplätzen sind Themen
der Gemeinderatssitzung am Montag,
30. September. Die Zuschüsse für Ther-
mografie-Aufnahmen und Ergebnisse
des Projektes „Integration durch bür-
gerschaftliches Engagement“ stehen ab
19 Uhr im Rathaus ebenso auf der
Agenda. Gleich drei Tagesordnungs-
punkte drehen sich um die Wasser-
versorgung: der Jahresabschluss 2017,
die Erhöhung des Stammkapitals und
die Fortsetzung der Betriebsführung.

Musik im Kirchenfoyer
Nußloch. (bmi)UnterdemMotto„Pray
& play“ – beten und spielen – lädt die
evangelische Kirchengemeinde am
Sonntag, 29. September, ins Foyer der
evangelischen Kirche. Von 19 bis 20.30
Uhr will die Band „Light Room“ mit
ihrem Abendimpuls zum Thema
Freundschaft Spaß am gemeinsamen
Musizieren versprühen.

Kinderkirche und Mittagessen
Eppelheim. (lew)„Ichschenk’direinen
Sonnenstrahl“heißtesamSonntag,29.
September, ab 10.30 Uhr in der Blu-
menstraße. Das Kindergottesdienst-
Team der katholischen Kirchenge-
meinde lädt zur Krypta Kinderkirche.
Anschließend freuen sich die Minis-
tranten ab 12 Uhr über Besucher, die
beim„SonntagimFranziskushof“zum
Mittagessen bleiben.

Ortsverwaltung Dilsberg unbesetzt
Neckargemünd-Dilsberg. (bmi) Die
Ortsverwaltung auf dem Dilsberg
bleibt kommende Woche von Montag
bis Freitag, 30. September bis 4. Ok-
tober, geschlossen. Bewohner können
sich in dringenden Fälle an die Stadt-
verwaltung Neckargemünd wenden
unter Telefon 0 62 23 / 80 40.

1,8 Millionen für
Erschließung

Neues Baugebiet in Lobenfeld
nimmt so langsam Form an

Lobbach. (agdo) Das Baugebiet Loben-
felder Weg II im Ortsteil Lobenfeld schrei-
tet voran. Die Grundstücksverhandlungen
mit den Eigentümern seien so weit fort-
geschritten, dass die Entwürfe der Kauf-
verträge vorliegen, sagte Bürgermeister
Edgar Knecht in der jüngsten Sitzung des
Gemeinderats. Die öffentliche Ausschrei-
bung für Bauleistungen soll durchgeführt
werden, sobald die Kaufverträge notariell
abgeschlossen sind. Auf der Tagesordnung
stand der Abschluss der Ingenieurverträge
für das neue Baugebiet sowie die öffentli-
che Ausschreibung der Bauleistungen.

Rund 1,8 Millionen Euro sind für die
Erschließung des neuen Baugebiets im
Haushaltsplan vorgesehen. Aufgeteilt
wird die Summe wie folgt: Der größte
Batzen geht für die Kanalisation mit rund
785 000 Euro drauf, gefolgt vom Stra-
ßenbau für rund 390 000 Euro. Für die
Kanalsauswechslung im Bereich „Tor-
gärten“ sind rund 235 000 Euro vorge-
sehen und für die Wasserleitung zum
Hochbehälter rund 220 000 Euro. Mit
134 000 Euro ist die Wasserversorgung
eingeplant, die Angleichung der Gehwe-
ge „Torgärten“ schätzt man auf rund
42 500Euro,dieStraßenbeleuchtungwird
33 000 Euro kosten und für die Glasfa-
serleitungen wurden rund 37 000 Euro
eingeplant. Für das Ingenieurbüro Mar-
tin Schnese GmbH aus Reichartshausen
wurden 238 000 Euro einkalkuliert.

Martin Schnese erläuterte die Maß-
nahmen, die aus einer inneren und äuße-
ren Erschließung mit den oben genannten
Bauleistungen bestehen. Einstimmig grü-
nes Licht vom Gremium gab es dafür, die
Ingenieurverträge mit dem Büro Schnese
abzuschließen sowie Bauleistungen für
den Tief-, Verkehrswege und Ingenieur-
bau öffentlich ausschreiben zu lassen.
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